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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellfur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 3 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19741

X

Das Gebiet ist etwa 1,5km nordöstlich von Sukow unmittelbar westlich eines kleinen Baches gelegen, der sich vielleicht 2-3m in die 
Grundmoräne eingeschnitten hat. Es liegt innerhalb einer Nische, die sich an dem ostexponierten Hang befindet. Die Fläche besitzt einen 
rundlichen Umriß und einen Durchmesser von ca. 5m. Der Standort ist stark quellig, sehr feucht und von reicher Trophie. Aufgrund der
starken Beschattung durch die umstehenden Eschen ist die Brunnenkressen-Quellflur nur schütter entwickelt und enthält zum 
Kartierungszeitpunkt lediglich drei Pflanzenarten: Brunnenkresse, Gemeines Rispengras und Scharbockskraut. Eine Gefährdung des 
gegenwärtigen Zustandes des Biotopes besteht z.Zt. nicht.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Fraxinus excelsior

Nasturtium officinale Poa trivialis

Ranunculus ficaria


